
gebunden, S1e analysıert dıe vortindlı- Es ırd bıs heute kontrovers disku-
che Wırklıchkeıit, S1e gründet aut einem Gert: ob dıe 1ıbel Frauen ıne befre1-
dynamıschen Kulturbegriff, S1e. hat eth1- ende Lektüre anbıletet. Auf der Seıte der
sche Implıkationen, S1e ist bıblısch OFr1=- Befürworterinnen StTe. Dorothee ölle,
entiert aber nıcht dogmatısıerend, S1e die in Eınzelbeıiträgen „Frauen in der
trıfft WEeI1 hermeneutische Girundent- 1ıbel“ vorstellt. Die Texte sınd Kurz,
scheidungen: 1ne kontextualısıerende durchaus ZU persönlıchen Meditieren,
„Gut 1st, W as für margınalısıerte Frauen aber auch 7U Vorlesen gee1gnet und
gul und lebensspendend ist'‘  C6 und
ıne unıversale „Dıie Verheißung ottes jeweıils mıt einer kunstgeschichtlichen

Darstellung ıllustriert. Es werden
gılt allen unte1lbar‘“‘ Räume ZUT Identifikatıiıon mıt Frauen-

dieses rogramm NECUEC Impulse bıldern eröffnet, dıe ermutigen, unbe-für die Praxıs, dıie dem Entwurt Ja antwortbare Fragen stellen oder Irrıta-sehr Herzen lıegt, geben kann, wırd t10n hervorrufen. So schreıbt Sölle etiwasıch erst noch zeıgen mussen. Die
Arbeıt entlässt zumındest 1ne nıcht Eva „ES <1bt Frauen, dıe den Dop-

pelnamen ‚Evamarıa' tragen, vielleicht
Sanz befriedigte Leserm: denn dıe Bau-

N erinnern, dass ust dersteıne für HOM6 Wege 1m femmiıstisch-
theologıschen interkulturellen Aus- Erkenntnis und der Wunsch, e1in eigener

Mensch werden, dıe ı1gkeı ZUrtausch reichen vorerst allenfalls für 1ne
Schutzhütte. Aber uch iın einer olchen Hıngabe des Ich nıcht zerstoren Wır

können el eın  .. 13) Die .„bıtterekann das est ausgerichtet werden, in
Geschichte des Jerrors””, WI1Ie S1e VO  endas 1ıne feministische interkulturelle

Befreiungstheologie mündet e Mahl- Jıftachs Tochter erzählt wird, stellt S1e
gemeıinschaft, in der erfahrbar wiırd, unter dıe Überschrift „Eın ädchen
dass das Tot mehr ırd durch Teılen. ohne Engel” 61) In diesem uch hat

Dorothee Sölle eın etztes Mal auf dıie
(/ta Andree Bedeutung VO  — Frauen für Relıgion

aufmerksam gemacht
Dorothee Sölle, (jottes starke Töchter. Im Jlaschenbuchformat und mıt
TO Frauen der Bıbel chwaben- Kunst-Reproduktionen 1st der and
verlag, Osthildern-Ruit 2003 160 Se1- uch ZU Verschenken gee1gnet.
ten. 550 EU  A Tlona Nord
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